





DBey dem

T

De8 mepland

- Hodbecbohrnen Grofen umd Hertn,
Deren Seinvich

S2iinf wnd ywangiien,
Sfmgetn und des gangen Stommes Eitifien

Jteufen,

Geafen und Heven von Plaven, Heven su Greiy Srannide
feld, Geva, Sthleits und Lobenftein, des Sonigl. Preupifchen
fdyarsen Adler-Ordens Rister,
Weldyes

sue gdften Deteabnif aller getreuen Unteethonen
am 13, Mers in Jabr 1748, eefolgte,
Suditen

ibve ebefurdtsvolle Tvauvigheit
atm Tag ju legen *

Chriftian Withelm Freyfinger, -
Pagenbofmeiffer,
Larl Avolph vou Bofe,
Carl Senft von Bofe, Pagen.
Damian Auguft von Phugk,

Geral >
gedeuckt bey Fob Georg Schradern, Hoche®rafl- ReufePl. privile HofsBudhdruckerns
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FENELON.

Que la vie des Princes doit_etre belle
et pretiense quand tous’ les [ujers ne fonk |
que des weeux; pour prolonger leursgours. t

N fhiebts du weinfe und flogft, o Land!
Der Hodffe fehlge dich allzu Hefftia,
Du fuhifE, weil du dein Wobl evfannt,
Du fithi{f den treuen Schers, vordem Feity

Zroft niche Fraffeig;

© ®p ftivbt, o weldy e Klageton!

Grtont auf unfeen Libanon,
Die grofite Sedev: iff. gefallen,

L Der DERNR iff tod, dev ung gefchiie,

Sein Arm entweicht, der ung geftitse,
Lnd unfee matte Bruft vibre gleidher Ed)mevts vor allen.

O diiefften wiv au diefer Seit,
Rein Laud auf Deinrichs Babre freuen,
Lind 3hn mit banger Tvauvigeeit,
PBov cinen Lovbeer Steauf, Sypreffen Sweige me\)ben.
Sagt Mufen! ribre euch unfer Sehmers
LInd wifit ihe wie ein trauvend ey g
Bon Wehmuth voll, 3ut fehwach u fingens
So feyd ung diefes mablnur huld,
Lnd belfft beym Abtrag unfier Sdyuld, :
Uns bier den Icsteu Soll dex niedern Blihten brmqm.




Bergionne nodh, o Hett, dag wir,
Dich izt in Deiner Rube fidhren,
Und ung zu Deiner Grabes Thi,
it unfeen Heifchern Robr und nafen Blicken Eehen,
Herr! feblts uns gleich an Seift und Keafft,
BVon Deiner Hobeit Eigenfhafft,
Gin Denctmabl unfrer Jeit 3o fifften: 3
S flagt die Wehmuth doch um Didy,
Denn Dein Berdienft hebt felber Sich,
Der Tugend Adyter Glang frabit aug den tieffien Griftens

QBic? wenn dag grofe Licht dev AWelt,
Sih ploslich unferm Bk entaiehet,
Gin finfirer Schatten auf uns fille, 4
Und ungibr veiver Steabl, am bellfien Mittag, ficker.
9Bie? wenn bey einfam filler Nache,
Gin havter Donner vollt und Fracht,»
Lind Blig auf BDlis die Liffee theilet ;-
Die fichre Welt evfraunt und fict,
e fibrell dex Sturm fich nady ibr 3ieht,
* S Kummer wie vevives, nach Rath und ilfe eilet,

Nicoe anders, Hert! fbrect uns dein Sall,
Ung, die wit noch mig matten Blicken,
Su Deines Grabes Chrenmabl,
Den fehnfuchtsvollen FBunfch mit bangen Wovten fehicen s
IBivs-moglich? DeELr, fo gaben wiv
Die Helfte unfrer Tage Dir,
Sur Friftung Deines theuren Lebens
llein der Gottheit weifer Schluf,
Den unfer Geiff verehren muf,
Beebivgt fich unferm Slepn; und alles ift vergebens.

Dert! Dich hat Dein exlaudbter Stand,
Doch mebhr Dein Negiment eehoben,
&3 hat Dein tiefedengtes Land,
Sicvvon die hevetichften die allecfidvcften SProfen,
&g fam, und fande Schugs und Rath,
&g fam, und fah auch in der That,
Du fenft der Teoft dev Unrevehanen;
Der Unteethan in fich vergniigt;
Da Didly Gevedtigteit befiegt,
Konnt fich Den fighern Feg autn, cignen aBehifenn Babnen.




Dort fenfate die verfivichne Welt,
aBenn fie cin Cavacall vegicvet,
DWBenn fo cin Fiieff dag Scepter halt,
Ser die Gefese-baft, den feine Grofnuth gievet,
Da liegt die Wiffenfchafft im Staus, -
Lind wird der Bavbarey um Raub,
Die Unfehuld fleht und wivd gedrincet,
Dic Tugend flagt, dag Lafier lacht,
Die Wolluff wird empor gebracht,
LInD Detrs Oetriibten Staat fein eignes Wobl enteidet.

Q&e feelig 1war nicht unfer Loof?
icr heerfihre Giticke, Rub und Friede,
Da und o! Hett Dein Schus umfehlof,
Da Didy der Borficht Dand, zu unfeen Haupt, befibicde:
Du lebeeft nicht vor Dich allein,
Die Wabhrheit muf ein Seuge feyn,
" Sein Land folle auch im Seegen lebens
aBas einft dort ein BVefpafian
Sue Wobhlfavth feines Staats gethan,
Dag folle und muf Div ein tdglich Vevfpiel geben,

%evgbnm demnach unfeem Schiners,
O Here! ev iff gevedt zu uennen,
Ein ieder opfert Div fein Hers,
o Ehefurcht, Licd und Danct, veveing sufarmmen, brennen,
@3 £lagt fo Doff als Land und Stade,
LInd wen der Fall betvoffen bat,
Bepewiger Dein AnpedencEen,
Lind will ¢, big deveinft fein Seiff,
Sich aus des Korpers Wobnung veift,
S feine Toden Nache, nein, i fein Devge fenden,

Sebnd}, die Almacht seiat fich fhon
Ung, die wiv teauven, 3u evfreuen,
Sebt! unfers Deintichs wiwdgen Sobn,
WBird, wag der Tod geraudt, zu unfern Tvoff evnenen.
G, der fo ®Ott ald Tugend licht,
Liud Reche und Weigheit Eennt und b,
Der wird vor unfre Woblfabre freitens
Die Borficht madht ¢3 immer fo,
Dem David folgt ein Salomo,
NRegice el‘laud)tn;\ ®raf, vegieve lange Seitern.
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	Bey dem höchstseligen Ableben des weyland Hochgebohrnen Grafen und Herrn, Herrn Heinrich Des Fünf und zwanzigsten, Jüngeren und des gantzen Stammes Eltisten Reußen, Grafen und Herrn von Plauen, Herrn zu Greitz, Crannichfeld, Gera, Schleitz und Lobenstein, des Königl. Preußischen schwarzen Adler-Ordens Ritter, Welches zur größten Betrübniß aller getreuen Unterthanen am 13. Merz im Jahr 1748. erfolgte, Suchten ihre ehrfurchtsvolle Traurigkeit am Tag zu legen: Christian Wilhelm Freysinger, Pagenhofmeister, Car
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